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In der welligen Grundmoräne ca. 800 m nordöstlich von Lüttenhagen befindet sich eine größere Senke mit Niedermoortorfen. Auf älteren
Karten durchzieht die Senke ein Grabensystem und ist zugleich Ausgangspunkt für den Strom, ein zum Sprockfitz führender Bach (Biotop
4142). Die Senke wurde ursprünglich als Grünlandfläche genutzt. Noch in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts lag die gesamte Senke 
trocken. Die Bildung von 2 Kleingewässern setzte erst danach ein. Wann dies genau geschah, wurde noch nicht festgestellt. 

Das kleinere weiherartige Gewässer liegt in der Nähe des Waldgebietes des Lüttenhäger Forstes und wird im Südosten umgeben von einer
Frischwiese mit einigen feuchteren Bereichen. Sie wurde 2006 kleinflächig gemäht. Im Südwesten schließt sich ein Schlehen-Gebüsch und 
im Nordwesten und Norden eineBrennessel-Rohrhglanzgras-Flur an. 

Im Gewässer hat sich eine Hornblatt-Tauchflur entwickelt. Wasserlinsen waren nur vereinzelt zu finden und bildeten keine geschlossene 
Decke. In der ufernahen Zone wächst ein unterschiedlich breiter Saum mit einem Rohrkolben-Röhricht sowie kleine Bestände mit Carex 
acutiformis. 

Die Uferzone oberhalb der Mittelwasserlinie wird von einer ruderalen Staudenflur mit Brennssel, Glatthafer und Disteln eingenommen. 
Außerdem stehen hier einige Grau-Weiden, die aber nur ansatzweise einen geschlossenen Gehölzsaum bilden.

Trotz des einmaligen künstlichen Anstaues macht das Gewässer bereits einen relativ naturnahen Eindruck. Die Bezeichnung !Weiher" wurde 
gewählt, weil es nicht wie bei Teichen mehrfach abgelassen und wieder angestaut wird. 
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Ceratophyllum demersum Typha latifolia

Arrhenatherum elatius Carex acutiformis Cirsium arvense Lemna minor
Lemna trisulca Phalaris arundinacea Salix cinerea Urtica dioica


